Beratungen VSAV/ASTO/ASTU

Kinder unter Vormundschaft – Auswanderung mit Pflegeeltern
Frage- und Problemstellung  

  
Seit 7 Jahren wohnen Kinder, die unter Vormundschaft stehen, bei ihren Pflegeeltern. Der Vater übt das Besuchsrecht in lockerem Rahmen aus. Die Pflegeeltern möchten nun nach Brasilien auswandern und die Pflegekinder mitnehmen.

Frage:

1. Bestehen für einen solchen Fall rechtliche Bestimmungen?

2. Gibt es Literatur?

3. Gibt es bereits Beispiele für solche Fälle?

Erwägungen:

Es sind uns leider keine Fälle von Auswanderungen von Pflegeeltern mit ihren Pflegekindern bekannt. Wir können Ihnen auch keine Literaturhinweise zu diesem Thema liefern.

In dem geschilderten Fall ist eine umfassende Abklärung der Situation unter Berücksichtigung der Bedürfnisse aller Beteiligten unumgänglich. Nach obigen Angaben wissen wir sehr wenig über die konkrete Situation der Pflegefamilie und Pflegekinder. Hier sind Punkte, die abgeklärt und je nach Situation vertiefter untersucht werden müssen:

1. Einverständnis der Eltern der betroffenen Kinder

Die Eltern haben ein Recht darauf, ihre Kinder zu sehen und zu besuchen (Art. 273 ZGB, Art. 8 EMRK, Art. 9 UN-KRK). Dieses Recht können sie nicht (oder nur in einem beschränkten Umfang) wahrnehmen, wenn ihre Kinder in Brasilien leben. Die Eltern müssen demzufolge die Einwilligung für eine solche Auswanderung geben. 

Es ist zudem zu berücksichtigen, welche Auswirkungen der Beziehungsabbruch mit den Eltern auf die Kinder hat.

2. Kindeswohl

Die Auswanderung muss dem Kindeswohl entsprechen. Vom Recht auf persönlichen Verkehr zwischen Kindern und Eltern abgesehen gilt es im Rahmen des Kindeswohls eine Reihe von weiteren Abklärungen zu treffen, die von Fall zu Fall unterschiedlich sein können. Hier einige Anstösse:

· Auswanderungswille der Kinder

· Einschulung in Brasilien

· Sprachkenntnisse und Flexibilität der Kinder, eine neue Sprache zu lernen

· Individuelle Bedürfnisse der Kinder: können sie in Brasilien gewährt werden

· Anpassungsfähigkeit an neue Kultur und Lebenssituation

· Zukunftsaussichten

· Abwägung Kindeswohl zwischen Auswanderung und Umplatzierung

etc.

Allenfalls muss eine kinderpsychologische Abklärung angeordnet werden, ob eine solche Auswanderung dem Kindeswohl entspricht.

3. Grund der Auswanderung der Pflegeeltern

Hier würden wir die Motivation der Pflegeeltern und die konkreten beruflichen, finanziellen und persönlichen Aussichten einer Auswanderung untersuchen. Wie wirkt sich der Aufbau einer neuen Existenz auf die Kinder aus? Wenn z.B. der eine Pflegeelternteil durch einen Schweizer Arbeitgeber nach Brasilien versetzt wird, ist dies eine andere Ausgangslage als wenn keine konkreten beruflichen Aussichten bestehen.

4. Vormundschaft in Brasilien

Die Vormundschaft kann nicht von der Schweiz aus geführt werden. Sie muss nach Brasilien übertragen und in Brasilien geführt werden. Die Uebertragung der Vormundschaft erfolgt auf diplomatischem Weg via kantonaler Aufsichtsbehörde und Bundesamt für Justiz nach Brasilien. Es muss vorerst abgeklärt werden, ob die Vormundschaft überhaupt nach Brasilien übertragen werden kann. Allenfalls ist der Internationale Sozialdienst beizuziehen.

5. Pflegekinder-Bewilligung in Brasilien

Es ist abzuklären, ob es in Brasilien für die Aufnahme von Pflegekindern auch eine Pflegekinderbewilligung braucht und unter was für Voraussetzungen eine solche ausgesprochen wird. Diese Auskunft erteilen entweder das Bundesamt für Justiz, Sektion für internationalen Kindesschutz oder die brasilianische Botschaft in Bern.

6. Fremdenpolizeiliche Bestimmungen

Die Familie will sich mit Pflegekindern in Brasilien niederlassen. Es muss bei den unter Ziff. 5 erwähnten Stellen abgeklärt werden, was für fremdenpolizeiliche Bestimmungen für den Aufenthalt und die Niederlassung in Brasilien gelten, insbesondere wenn es sich um ausländische Pflegekinderverhältnisse handelt.

In jedem Fall muss die Vormundschaftsbehörde über den Wechsel Beschluss fassen, weil es sich im juristischen Sinne um eine Umplatzierung handelt (zwar nicht hinsichtlich der Pflegeeltern, wohl aber des Pflegeplatzes), und dieser Entscheid hat sich ausschliesslich am Kindeswohl zu orientieren.

Wir hoffen, Ihnen in dieser schwierigen Frage weitergeholfen zu haben und grüssen Sie freundlich
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